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sv. Große Grundstücke, alter
Baumbestand, gute Infrastruk-
tur und gemischte Bewohner-
schaft – das Bauen in bestehen-
den Wohngebieten hat einige
Vorteile. Die Besitzer dieser an-
sprechenden Stadtvilla zum
Beispiel hatten genug Fantasie,
sich ihr zukünftiges Heim auf
einer Parzelle in Stadtrandlage
vorstellen zu können, als diese
noch mit einem verwilderten
Schrebergarten und einem zum
Abriss freigegebenen Wochen-
endhaus belegt war. Sie kauften
das Grundstück und erwarben
damit auch einen weiteren Vor-
teil, den das Bauen im Bestand
zumeist mit sich bringt: weni-
ger Bauvorschriften als im Neu-
baugebiet. Der Abstand zu den
Grundstücksgrenzen und eine
gewisse Gebäudehöhe mussten
zwar eingehalten werden, doch
ansonsten konnten die Bauwil-
ligen ihr neues Eigenheim mit
Unterstützung von Schwörer-
Haus nach ihren individuellen
Vorstellungen verwirklichen.

SCHWÖRERHAUS
Optimale Unterstüt-
zung durch den Bau-
partner

Bauen im Bestand
Angesichts von Nachverdich-
tungsplänen allerorten ist das
Bauen im Bestand zu einem
wichtigen Thema geworden,
das auch SchwörerHaus zu-
gunsten seiner Kunden aufge-
griffen hat. Egal ob schmale
oder sonst irgendwie ungünstig
geschnittene Restgrundstücke,
Baulücken oder abgetrennte,
kleine Parzellen vormals größe-
rer Liegenschaften – Architek-
ten und der Haushersteller fin-
den eine individuelle, kosten-
günstige Lösung. Der Erhalt des
Baumbestands und die harmo-
nische Einbettung des Neubaus
in die bestehenden Außenanla-
gen wird dabei nicht nur auf
den Plänen vollzogen, sondern
auch rücksichtsvoll umgesetzt.
Der nachhaltige Umgang mit
Ressourcen setzt sich aber auch
im und am Haus selbst fort: sei
es durch den Einsatz von Holz-
werkstoffen aus zertifizierter
Forstwirtschaft, schadstoffge-
prüfter Materialien und löse-
mittelfreier Fassadenanstriche
oder sei es durch den Einbau
des innovativen, energiesparen-
den Schwörer Frischluft-Heiz-
systems, das den Verzicht auf
fossile Brennstoffe ermöglicht.

Anzeige

Wohngegenden mit bereits bestehenden Gebäuden bieten Vorteile:
alter Baumbestand, gute Infrastruktur und meist größere Grundstü-
cke. Foto: SchwörerHaus

ha. Baumängel gehören für
Bauherren und Sanierer oder
Modernisierer zu den größten
finanziellen Risiken. Neben ho-
hen Kosten für die zu späte Be-
seitigung von Mängeln drohen
Folgeschäden, wenn Fehler erst
Jahre nach dem Ende der Arbei-
ten entdeckt werden. Wer sich
rechtzeitig fachkundige und
unabhängige Hilfe holt, fährt
sicherer und kann erhebliche
Summen einsparen, wie eine
Studie des Instituts für Baufor-
schung Hannover im Auftrag
des Bauherren-Schutzbund e.V.

KONTROLLEN Teure
Baumängel lassen
sich vermeiden.

Vorbeugen auf
der Baustelle

(BSB) zeigt. Gegenstand der Un-
tersuchung war der wirtschaft-
liche Nutzen, den Bauherren
durch die Betreuung eines un-
abhängigen Sachverständigen
haben. Bei 11 000 bis 12 000 Eu-
ro pro Bauvorhaben lag laut
Studie die Einsparung durch ei-
ne baubegleitende Qualitäts-
kontrolle.

Wirkungsvoller Weg
Die fortlaufende Begleitung des
Bauvorhabens mit zehn bis
zwölf Kontrollterminen in ent-
scheidenden Bauphasen zeigte
sich als wirkungsvoller Weg,
um Baumängel frühzeitig zu
entdecken und erhebliche Sum-
men einzusparen, die sonst für
die Behebung von Folgeschä-

den oder durch Bauverzögerun-
gen angefallen wären. Noch
nicht einmal berücksichtigt
wurden in der Studie langfristi-
ge Folgekosten, die zum Bei-
spiel durch eine mangelhafte

oder nicht vertragsgemäße
Energieeffizienz des Vorhabens
drohen.

Das lohnt sich
Mängel zeigten sich laut Studie
quer durch alle Gewerke und
Bauphasen: vom Rohbau und
der Dachkonstruktion über die
Wärmedämmung, den Schall-
und Brandschutz sowie die Ge-
bäudeabdichtung bis zum Ein-
bau von Türen und Fenstern so-
wie dem Innenausbau. „Es zeigt
sich, dass umso mehr Mängel-
kosten eingespart werden, je
eher die Kontrolltätigkeit be-
ginnt“, stellt Peter Mauel, erster
Vorsitzender des BSB, zusam-
menfassend fest. „Sie sollte be-
reits in der Vorplanung einset-
zen und dann in hoher Dichte
erfolgen, um möglichst alle kri-
tischen Punkte bei der Errich-
tung oder Modernisierung ei-
nes Gebäudes zu kontrollieren“,
rätMauel.
Auf www.bsb-ev.de gibt es ein
kostenloses Ratgeberblatt zum
Thema „Baubegleitende Quali-
tätskontrolle im Neu- und Alt-
bau“ sowie Adressen unabhän-
giger Bauherrenberater.

Im Schnitt bis zu 12 000 Euro lassen sich laut einer Studie durch
Qualitätskontrollen einsparen. Foto: djd/Bauherren-Schutzbund

Sicher in die eigenen vier Wände: Baubegleitende Qualitätskontrollen vermeiden teure Folgekosten für
Mängelbeseitigungen und Bauverzögerungen. Foto: djd/Bauherren-Schutzbund e.V.

Hochwertig und Energie sparend
bauen mit feinen Extras.
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TAUSENDPFUND GMBH
B A U U N T E R N E H M U N G

Wir planen und bauen für Sie:
• Neubauten
• Umbauarbeiten
• Gebäudesanierungen
• Rohbauarbeiten
• Stützmauern

• Erschließungen
• Hofbefestigungen
• Pflasterarbeiten
• Gehwegabsenkungen
• Hausanschlüsse

Oberer Mühlweg 21 · 93133 Burglengenfeld · Tel. 0 94 71 / 70 14-0
info@tausendpfund-bau.de




